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Erlauterungen zu den Tafeln 1—7.

Zu Tafel 1 und 7.

Geologische Ubersichtskarte von Korsika und Profile durch den
alpinen Deckenbau Korsikas.
Bearbeitet von A. PILGER.

Die vorliegende Karte fulit auf den Aufnahmen von P. TERMIER und E. MAURY,
sowie den Bearbeitungen von R. STAuB, L. KOoBER u. a. Profile A—D siehe S. 33,
Profile E—L siehe Tafel 7.

Die Karte zeigt deutlich das alte Grundgebirge im Westen
im Gegensatz zu dem Deckenland im Osten. Hauptverbreitung im
Osten hat die untere Decke (der Schistes lustrés) mit ihren meta-
morphen Schiefern und griinen Einschliissen (die Radiolarite sind
nicht ausgeschieden).

In der Decke der Schistes lustrés erscheinen syntektonische
Granite.

Uber der Decke der Schistes lustrés oder sogar iiber dem
Korsischen Grundgebirge liegen Reste der hoheren Decke als
Klippen, die aus Grundgebirge, nichtmetamorphem Mesozoikum
und Eozdn bestehen.

Die Richtung des Deckenschubes geht eindeutig nach Westen,
was sich aus der Vergenz der Faltenbilder, den iiberkippten Ost-
seiten der oberen Klippen und den Verschiedenheiten der Fazies
in den Decken und am Korsischen Massiv erweist.

Uber dem fertigen Deckenbau liegt Miozin. In Analogie mit
dem Grenzgebiet von Alpen und Apennin, wo Oligozédn auf den
fertigen Deckenbau iibergreift, diirfte die Deckenbewegung der
pyrendischen Phase angehoren.

Das Korsische Massiv hatte zumindestens schon im Eoziin
Hebungstendenz, die bis heute andauerte. Die Decken sind am
Korsischen Massiv gebrandet. Es bildeten sich dabei starke Schuppen-
zonen. In Verbindung mit der Hebungstendenz fand im Siiden
der Insel eine schwache Aufschuppung des Grundgebirges auf das
Deckenland nach Osten hin statt.



A. PILGER, Erliuterungen zu den Tafeln 1—7.

Zu Tafel 2 und 5.
Geologische Karte von St. Florent und Bastia 1:50000.

Aufgenommen von A. PILGER.
Benutzt wurden bei dieser Karte die Aufnahmen E. MAUurys (1908) 1 : 80 000.
Profile 1—13 siehe Tafel 5, 14—17 siehe S. 8, Profile 18—32 siehe S. 24—26.

Ganz im Westen liegt das Korsische Grundgebirge (die Tenda).
Auf dieses Massiv sind die Decken von Osten her geschoben. Di-
rekten Kontakt mit dem Grundgebirge hat die untere Decke (der
Schistes lustrés). In dieser Decke findet sich ein syntektonischer
Granit, der stets konkordant im Schichtverband als weit ausge-
breitete Linse liegt. Fine Zone von ,Ubergangsgesteinen® ver-
bindet ihn mit den Schistes lustrés. Die Kristalle wurde wihrend
der Bewegung eingeregelt und dann zum groBen Teil wieder zer-
brochen.

Uber der Decke der Schistes lustrés liegt die Klippe von St.
Florent (der oberen nichtmetamorphen Decke), in der sich 5 Schuppen
unterscheiden lassen.

Auf dem fertigen Deckenbau ruht marines Miozdn, das nach-
triaglich bis zn ca. 30 Grad aufgerichtet ist.

Berichtigungen auf Tafel 2.

Westlich von Montesoro liegen iiber den Glaukophanschiefern im Bachtal
Phyllite (statt brauner Farbe dunkelblau). Die Granitginge (Gg) sind in die Ko-

lumne der vormesozoischen Schiefer und Kongl. zu setzen, nicht in die der inji-
zierten Gesteine.

Zu Tafel 3 und 6.

Geologische Spezialkarte der Klippe der Balagne 1: 50000
und Profile durch die Klippe der Balagne.
Aufgenommen von A. PILGER.

Benutzt wurden die Aufnahmen E. MAUrys 1:80000 (1908 und 1931)
Profile 1—6 siehe Tafel 6, Profile 7—16 siehe S. 19 und S. 22.

Die Klippe der Balagne ruht auf dem variszischen Grundge-
birge und dem Eozdnmantel des Korsischen Massivs. Es lassen
sich 4 Schuppen unterscheiden. Die unterste fiihrt unter Koziin
Trias und Lias an der Basis, die 2. und 3. jurassischen Diabas,
Radiolarit und Calpionellenkalk, die oberste fiihrt nur Eoziin.

Das Eozdn transgrediert mit grobem Basalkonglomerat mit
Lutet-Nummuliten. Das Eozén in den 4 Schuppen weist starke
fazielle Ahnlichkeiten auf.



A. PI1LGER, Erlauterungen zu den Tafeln 1—7.

Zu Tafel 4.

Geologische Karte der Klippe von Sta. Lucia
und der Schuppenzone von Corté.
Aufgenommen von A. PILGER.

Benutzt wurden die Aufnahmen P. TErmikrs, E. MAURYs u. a. 1:80000
(1921). Profile 1 bis 6 siehe S. 31, Profile 7—17 siehe S. 14 und 15.

Die Karte zeigt die Brandungszone der Decken am Korsischen
Massiv. Wihrend des Deckenschubes sind hier starke Verschup-
pungen eingetreten, aus kiirzester Entfernung wurden Splitter vom
Untergrund abgehobelt und als parautochthone Schuppen gegen
das Massiv verfrachtet. Drei Schuppenpakete lassen sich bei Corté
unterscheiden, die auf méchtigen Brekzien liegen. Uber der Schuppen-
zone liegt die Decke der Schistes lustrés mit Griinen Gesteinen
und Radiolariten (die hier zum Teil nicht ausgeschieden wurden).
Dariiber wieder ruhen Trias-Lias-Klippen der oberen Decke und
als hochstes die Klippe von Sta Lucia, in der sich zwei Deck-
schuppen unterscheiden lassen.




Geologische Ubersichtskarte von Korsika

o 10 20km
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Abh.Ges d. Wiss zu Gottingen. Math-phys KLIII. Foige Heft 19

Geologische Karte der
Klippe von Sta. Lucia und der
Schuppenzone von Corté
[ 59000 .

(]

tektonische
Brekzien

Thiton _ LIAS+TRIAS
R= Radiolarit

Schistes lustrés
Kalkschiefer Grine Gesteine
(ausgeschieden)

vormesozoisches Grundgebirge
Granit Grauwacken
und Schiefer

Tafel 4

Schuppen von Corté
Schuppe 1 Schuppe 2 Schuppe 3
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"oroiinograph e Berliner Lithographisches Institut. Berlin W.35



Tafel 5

Abh.Ges d. Wiss.zu Gottingen Math-phys KL.IIl. Folge Heft1g

w

Profile durch den jungen Granit von Bastia,

g! Glaukophanschiefer

ph Phyllite

KS Kalkschiefer

M Marmore und schiefrige Kalke

schwarz mit weiBen Kreuzen: syntektonischer Granit
gc injizierte Gesteine

P Gabbroschiefer

S Serpentin

bm Miozédn

o

2]

Photolithographie: Borine Lithographisches Institun BerlinW 35
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Tafeln 8—13

zZu

GERHARD RICHTER:

Das Grenzgebiet Alpen-Pyrenéden
Tektonische Einheiten des siidostfranzésischen Raumes
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Tafel 8.

Gottingen, Math.-phys. K1. 111. F., . 19.

d. Ges. d. Wiss.,
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Die rheinischen Zerrungs-Briiche am

Ostrand des Zentral-Massivs
und ihre Stellung zu Alpen und Pyrenéden

Abh Ges d Wiss zu Gottingen Marh-phys KIlll foige Nefr’l’
N

Ybersicht

sterle flache
Uberschiebung

/ ™
Steiler flacher
Zerrungs-Brudh

Zahlen:28.5 -
500m Verwerfungs-
betrag
(stenen auf der reiativ
gehobenen Scholle )

~~-. Profile

10 km
]

/ | Vv = valence
/ ’/ P = Privas
;/ | L = Largentiére
| A= Alais
M= Montpellier
M. N - Nimes
\\1 4
G RIcHTER 1936

Strukturprofile

Dargestellt ist die Lage siner Schicht Photolithogmphie Besdres Lithodraphis s fisti
(etwa Grenzflaiche Trias-Jura)

ohne Uberhdhung




Tafeln 11 a und b.

Das heutige tektonische Bild ist nur als Endstadium einer
lange zuriickreichenden Entwicklung anzusehen. Die Tendenzen
der sdkularen Vorbereitungs- Bewegungen, welche sich seit der
variszischen Ara geltend machen, sind fixiert in der Sedimentations-
Art des Mesozoikums.

Die regionale Aufzeichnung der Fazies fiir jede einzelne Zeit-
stufe bedeutet also unmittelbar eine Darstellung der epirogenen
Undationen, welche den Gesamtraum gliedern. Ein Vergleich der
einzelnen Bilder wiederum fiithrt uns den zeitlichen Ablauf der
Bewegungen vor Augen.

Die Tafel 11a zeigt mit den Bildern 1—5 die epirogene Ent-
wicklung wihrend des Mesozoikums. Besonders auffillig ist die
Konsequenz, mit der sich die Trennung von Alpinem und Pyre-
nédischem Raum allméhlich anbahnt und schlieflich durchsetzt. Bild 6
erweist die Abhdngigkeit des Faltungs-Alters von der bisherigen
Entwicklung.

Tafel 11b soll den Ablauf der orogenen Umformung wihrend
des Tertidrs darstellen. Die Einzelphasen der Faltung sind rdum-
lich recht deutlich begrenzt; besonders ist der Pyrenden-Strang
lingst fertig, als die Alpen ihre Haupt-Faltung erhalten. Bemer-
kenswert ist, wie wenig sich die epirogene Fortentwicklung durch
die orogenen Strukturen im Gebiet der unteren Rhone beeinflussen
148t. ‘

Die epirogenen Bewegungen zeigen im Alt-Tertidr noch be-
tonte Verwandtschaft mit denen des Mesozoikums. Erst die Wende
Oligozdn/Miozdn bringt den Abschluf der mesozoischen Entwick-
lung und eine vollig neue tektonische Konstellation: Das Meer liegt
im Mediterran und reicht von dort aus in die Rhodanische Strafe.
Die Rhone-Senke ist bis heute das beherrschende tektonische Ele-
ment. :
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Tafel 12.

Mit der gegeniiberstehenden Karte wurde versucht, das Ge-
samtbild der Tektonik — die orogenen Strukturen und die vor-
bereitende epirogene Anlage — in einer Darstellung zu vereinen.

Die Farbgebung bedeutet gewissermafen eine Summierung der
auf Taf. 11a im einzelnen abzulesenden epirogenen Bewegungen.
Da wir dort zeitliche Verdnderungen sehen, darf das vorliegende
Bild der mesozoischen Schwellen und Geosynklinal-Bereiche nur
als Darstellung des Bewegungs-Prinzips gewertet werden.

Beachtlich: Trennung der Geosynklinal-Rdume von Alpen
und Nord-Pyrenden durch die Schwelle Vaucluse-Canjuers-Estérel
usw.; entsprechend die Faltung der Gebirge von beiden Seiten her
gegen diese starre Vorland- Briicke, welche Zentral - Massiv mit
Maurischer Masse verbindet. Der Rhone-Senke fehlt trotz geosyn-
klinal-artiger Vorgeschichte jede streichende Faltung. Sie erweist
sich als junge, aber alt-angelegte Bruch-Stufe mit Zerrungs-Cha-
rakter.

Tafel 13

zeigt einige Profile in ihrer zeitlichen Entwicklung von der Trias
bis zum heutigen Bilde.
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| Abh. Ges. d. Wiss. zu Gdttingen. Math.-phys. Ki.,lil. Folge, H.19. Tafel 13

Rhodan Vercors Subalpin

— Burdigal

Entwicklungsprofile

durch das Grenzgebiet Alpen-Pyrenaen.

= —— > W Alt-Tertir

(Schnitte zu Tafel 12)
—— — — M Senon

—

Die Horizontale entspricht etwa dem Grenzniveau
zwischen Abtragungs- und Ablagerungs-Gebiet.

MaBstab der Langen 1:2 Mill. Uberhéht und etwas schematisiert.
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= = S— N Senon
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Bearbeitet von Gerhard Richter 19:
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	Erläuterungen zu den Tafeln 1-7 - Geologische Übersichtskarte von Korsika und Profile durch den alpinen Deckenbau Korsikas.
	Figure



